
len dieMenschen, die am Rande
stehen, da nicht stehen lassen.“
Ein klares Konzept gibt es

noch nicht, aber das Angebot
soll sich am Lübecker Programm
orientieren. Der Kulturkreis Uet-
ze kann, falls ein paar Tage vor
Veranstaltungen noch freie Kar-
ten vorhanden sind, den Kon-
takt zur Tafel suchen. Dort wer-
den die Karten dann abgege-
ben, sodass die Menschen, die
die Tafel nutzen, die Tickets vor
Ort bekommen. Eine vorsätzli-
che Reservierung der Tickets
durch die Tafel ist aber nicht vor-
gesehen. Ausverkaufte Veran-

staltungen bleiben ausverkauft.
Lawrenz will keine speziellen

„Tafeltickets“ an der Abendkas-
se. Es solle gar nicht erkennbar
sein, wer mit einem Freiticket
undwermit einemgekauftenTi-
cket die Veranstaltung besucht.
Jeder Mensch solle mit Würde
kulturelle Veranstaltungen be-
suchen können. Nun hofft die
Politikerin der Grünen nur noch,
dass das Angebot auch von den
Menschen angenommen wer-
de.
Die Tafel Uetze begrüßt die

Idee. Vorsitzender Reinhard De-
gotschin findet das Angebot gut

und unterstützt es. Jedoch
räumt er auch Zweifel an der
Umsetzung ein. Er kenne die
Menschen, die das Hilfsangebot
der Tafel annehmen, gut. Ob bei
allen Bedarf für Kulturtickets be-
steht, weiß er nicht. „Die Leute
haben oft andere Sorgen.“
Auch das räumliche Problem

in derGemeindeUetze gebe ihm
zu denken. Wer auf die Tafel an-
gewiesen sei, habe häufig kein
Auto oder könne sich Bustickets
vielleicht nicht leisten.DieVeran-
staltungen müssten also im
Idealfall fußläufig erreichbar
sein, damit sie besucht werden

könnten.Dieses Problemgebees
bei einer größeren Stadt wie Lü-
beck mit stärker ausgebautem
öffentlichem Nahverkehr nicht.
Da es bei demAngebot darum

geht, leere Plätze zu füllen, die
sonst frei geblieben wären, be-
zeichnetGemeindesprecherAn-
dreas Fitz das Konzept als „rela-
tiv kostenneutral“. Daher wird
es auch nicht lange dauern, bis
das Angebot offiziell startet. Am
26. Januar2025wird inderAgo-
ra in Uetze das Theaterstück
„Der Zauberer von Oz“ aufge-
führt. Bei dieserVorstellungwird
das Angebot erstmals getestet.

Mit dem „Zauberer von Oz“ gastiert das Theater für Niedersachsen im Januar in der Agora. Restkarten für die Aufführung sollen gege-
benenfalls kostenlos an Tafelkunden abgegeben werden. Foto: Maren Kiesbye

„Kultur ist kein Luxus“
Tafelkunden in Uetze bekommen ab diesem Jahr freie Plätze bei Veranstaltungen des Kulturkreises

UEtzE (tar). Für die Teilhabe
am Leben: Menschen in Uetze,
die aufgrund von Armut zur Ta-
fel gehen müssen, erhalten ab
2025 die Chance auf Kultur. Die
Gemeinde hat beschlossen, ab
dem neuen Jahr bei Veranstal-
tungen des Kulturkreises zu prü-
fen, ob voraussichtlich Plätze frei
bleiben. Diese Tickets können in
Zukunft kostenlos an Tafelbe-
rechtigte gehen. Durch dieses
Freikartenkontingent wird auch
Menschen mit weniger Einkom-
men ein Zugang zur Kultur er-
möglicht.
In Lübeck gibt es seit 2017 be-

reits so ein Programm: die Kul-
turtafel. Dieses Angebot, zu-
sammen mit deutschlandweit
über 30 weiteren, ist ein Projekt
derBundesvereinigungKulturel-
le Teilhabe. 2023 vermittelte die
Kulturtafel rund 6000 Karten
pro Jahr an damals 2000 Men-
schenausder Region.DasAnge-
bot wird seither in Lübeck gut
angenommen.
In einemMagazinbeitrag stieß

Karin Lawrenz, stellvertretende
Vorsitzende von Bündnis 90/Die
Grünen aus Uetze, auf genau
dieses Angebot. Lawrenz war
schwer beeindruckt vonder Idee
unddachte sich: „Das geht doch
auch in Uetze.“ Deshalb stellte
das Bündnis 90/Die Grünen bei
der letzten Ratssitzung vor
Weihnachten den Antrag für
solch ein Freikartenkontingent.
Warum Menschen, die wenig

Geld haben, trotzdem an den
Kulturangeboten ihrer Gemein-
den teilnehmen sollten, erklärt
Lawrenz so: „Kultur ist kein Lu-
xus. Es geht darum, die Men-
schenamLeben teilhabenzu las-
sen.“ Kultur sorge für sozialen
Zusammenhalt und diene der
eigenen Orientierung – gerade
in schwierigen Zeiten. „Wir wol-

Hänigsen im Mittelalter
HänigsEn (r/fh).Der Heimat-
bund Hänigsen lädt zu einem
Vortrag des Historikers Ralf Bie-
rod ein. Er spricht über die Ent-
wicklungenwährenddesMittel-
alters auf dem Gebiet des heuti-
gen Dorfs.
Die Veranstaltung beginnt am

Montag, 20. Januar, um 19 Uhr
im „Haus am Pappaul“ in Hä-
nigsen. Alle Interessierten sind
willkommen.

Im Dorf Hänigsen hielten be-
reits vor 800 Jahren mehrere
adelige Familien Land. Die Edel-
herren und Ritter selbst lebten
vergleichsweise weit von Hä-
nigsen entfernt in den heutigen
Kreisen Hildesheim, Peine und
Gifhorn.
Bierod stellt die lokalen Ereig-

nisse in den Kontext der allge-
meinen Geschichte des Mittel-
alters.

Ergebnisse des Verkehrsversuchs
UEtzE (r/fh). Die Uetzer Ge-
meindeverwaltung stellt die Er-
gebnisse des Verkehrsversuchs
rund um den Hindenburgplatz
vor. Die Infoveranstaltung be-
ginnt am Mittwoch, 15. Januar,
um 17 Uhr in der Agora des
Schulzentrums, Marktstraße 6.

Dabei werden die Resultate der
Verkehrsanalyse und der Befra-
gungen präsentiert.
Im Anschluss an die Vorträge

gibt es die Möglichkeit, mit Poli-
tikern und Fachleuten ins Ge-
spräch zu kommen und Fragen
zu stellen.

Fahrt an die Mosel
EltzE (r/fh). Die Eltzer Reise-
gruppe lädt zu einer Fahrt an die
Mosel ein. Sie findet vom 7. bis
12. September statt.Die Teilneh-
mer fahren unter anderem mit
dem Mosel-Wein-Express und
mit einem Planwagen, besichti-
gen die Senfmühle in Cochem
und die Burg Elz, fahren mit
einem Schiff auf dem Rhein zur
Loreley und lernen Koblenz bei
einer Stadtführung kennen. Die
Reise kostet 780 Euro pro Per-
son.

Im Preis enthalten sind An-
und Abreise mit dem Bus, fünf
Übernachtungen imDoppelzim-
mer sowie jeweils Frühstück und
Abendessen.
Anmeldungen nimmt Marion

Bollen bis zum 30. Januar ent-
gegen, unter Telefon (0178)
3400555 oder per E-Mail an
m.bollen@gmx.net. Sie hat die
Leitung von Hubert Herzog
übernommen, der die Gruppen-
reisen viele Jahre lang organi-
siert hat.

Anmeldung für Konfirmandenkurs
UEtzE (r/fh). Die Kirchenge-
meinde AnAue und Fuhse bittet
um Anmeldung zum neuen
Konfirmandenkurs für die Kon-
firmation im Frühjahr 2026. Die
Anmeldung ist bis zum15. Janu-

ar über die Internetseite der Kir-
chengemeinde https://www.kir-
che-aue-fuhse.de/Anmeldun-
gen oder in den Kirchenbüros in
Uetze,HänigsenundDollbergen
möglich.
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